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Habers: „Einstehe für Pflichterfüllung bis zum Äußersten.") Tsingtau mußte
sich ergeben. Kiautschou wurde von den Japanern in Besitz genommen.

Unsere Besitzungen in der Südsee wurden von den Engländern und
Japanern geraubt. Die deutschen Kolonien in Afrika wurden von den
Engländern besetzt.

11. Aetdentaten unserer Kriegs- und Luftflotte.
a) Kühne Fahrten deutscher Kriegsschiffe. Die deutsche Kriegsflotte

zeichnete sich vielfach aus. Schon am 2. August 1914 schossen 2 Kreuzer
den russischen Kriegshafen Li bau in Brand. Englische Küstenstädte wurden
von deutschen Kreuzern beschossen. Der Kreuzer „Emden" (Kapitän von
Müller) vernichtete im Indischen Ozean 17 feindliche Handelsschiffe. Ein
Kreuzergeschwader (Admiral von Spee) erfocht an der Küste von Chile einen
schönen Sieg über ein englisches Geschwader. Leider erlag das deutsche
Geschwader bald darauf bei den Falklands-Jnseln einer weit überlegenen feind¬
lichen Übermacht. — Ruhmvolle Fahrten unternahm der Kreuzer „Möwe".
Er versenkte 42 feindliche Schiffe, nahm Gefangene aus und erbeutete eine
Million Mark in Goldbarren. (Kapitän Gras Dohna-Schlodien.) — Unser
Handelsunterseeboot „Deutschland" fuhr 1916 zweimal nach Amerika und
kehrte mit Gummi und Kupfer beladen glücklich nach Bremen zurück. (Kapitän
König.) — Der Hilfskreuzer „Wolf" versenkte auf seiner 15monatigen Fahrt
35 feindliche Handelsschiffe und beschädigte schwer 2 Kriegsschiffe. Er nahm
fast 500 Gefangene auf und brachte große Mengen von Gummi, Kupfer,
Messing, Zink, Kakaobohnen im Werte von vielen Millionen Mark mit.
(Kapitän Nerger.)

b) Die Seeschlacht beim Skagerrak, 31. Mai 1916. Die englischen
Minister bezeichneten die englische Flotte als unbesiegbar. Die deutsche
Marine sollte vernichtet werden. Die erste große Seeschlacht ereignete sich am
31. Mai 1916 beim Skagerrak. Da wurden die hochmütigen Engländer
furchtbar bestraft. Die weit überlegene englische Flotte wurde von der deutschen
besiegt. Eine Anzahl englischer Schiffe wurde teils vernichtet, teils schwer
beschädigt. Leider sind auch einige deutsche Schiffe untergegangen. Das
deutsche Volk freute sich über den glänzenden Sieg. Selbst das Ausland
bewunderte die tapfere deutsche Marine. (Admiral Scheer.)

England wollte uns alle Zufuhr abschneiden und aushungern. Sehr viele
feindliche Schiffe wurden nun von deutschen Unterseebooten vernichtet.

c) Der verschärfte A-Boot-Krieg. Deutschland begann 1917 den ver¬
schärften U-Bvot-Krieg. Die Seegebiete um England und Frankreich, sowie
das Mittelmeer und das Eismeer wurden für jede Zufuhr gesperrt. Infolge¬
dessen trat in England, Frankreich und Italien große Knappheit an Lebens¬
rnitteln ein, in Frankreich und Italien stockten wegen Kohlenmangels die Munitions¬
erzeugung und der Bahnverkehr, in Italien entstanden große Unruhen, in
Rußland brach die Revolution aus unb wurde der Zar abgesetzt. Der
durch den verschärften U-Boot-Krieg versenkte feindliche Schiffsraum ist ebenso¬
viel, wie wenn in jeder Viertelstunde ein Güterzug von etwa 35 Wagen ins
Meer stürzen würde. England geriet nun in große Not unb zwang deshalb
die Holländer, ihnen ihre Schiffe auszuliefern.


